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Sie erreichen uns über die Bahnlinie Sigm
aringen-

Aulendorf oder über die B 32. Unser Kloster liegt 
3 km

 südw
estlich von Bad Saulgau (Richtung Ostrach).

H
inw

eis für die Einstellung im
 Navigationsgerät:

Kloster Sießen 1, 88348 Bad Saulgau
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Ravensburg

Friedrichshafen

Ostrach

H
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aringen

Bad 
Saulgau
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Kloster Sießen
Seit der Gründung des Klosters im

 Jahr 1260 
durch Dom

inikanerinnen ist Sießen ein lebendiger 
geistlicher Ort, an dem

 seit m
ehr als 160 Jahren 

Franziskanerinnen die Frohe Botschaft leben und 
verkünden.

Franziskanerinnen 
von Sießen

Gestaltung: © Sr. Anna-Barbara Regnat, Kloster Sießen
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